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Soziale Dienste im Dorf 

Pilotregion Mittelburgenland 

2. Treffen  

für ehrenamtliche MitarbeiterInnen 

der Gemeinden Lackenbach und Unterfrauenhaid 

 

12. Mai 2015 in Lackenbach  

18:30 bis 20:30 Uhr 

Sylvia WIMMER 
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Ablauf heute 

 Vortrag „Demenz“: Erkennen der ersten Symptome, Umgang mit der 

Krankheit und Unterstützungsangebot der Volkshilfe Burgenland 

 Begrüßung 

 Aktuelle Zahlen Jänner und Feber 2015 

 Gemeinschaftsfördernde Maßnahmen 

 Einsätze und Erfahrungen 

 Fragen der ehrenamtlichen MitarbeiterInnen 

 Abschluss und nächster Termin 

 Auszahlung km-Geld  (Jänner bis März 2015) 
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 Arbeitszeiten: 20 Wochenstunden, Mo-Fr 8-12 Uhr 

 Michaela HESCHL 
Steinberg-Dörfl – Gemeindeamt Mo & MI 8-10 Uhr 

Piringsdorf – Arztpraxis Di & Do 8-10 Uhr 

 Sylvia WIMMER 
Unterfrauenhaid – Gemeindeamt Mo & Mi 8-10 Uhr 

Lackenbach – Gemeindeamt Di & Do 8-10 Uhr 

 Stephanie GAGER 
Horitschon – Gemeindeamt Mo & Mi 8-10 Uhr 

Raiding – Gemeindeamt Di & Do 8-10 Uhr 

3 Mitarbeiterinnen & 6 Büros 
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Unsere Homepage 
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Zahlen Jänner bis Februar 2015 
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Zahlen Jänner bis Februar 2015 
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Zahlen Jänner bis Februar 2015 
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Lackenbach Einsätze   
Jänner bis Februar 2015 

Gesamt 249 Einsätze 
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Unterfrauenhaid Einsätze   
Jänner bis Februar 2015 

Gesamt 99 Einsätze 

Zahlen Jänner bis Februar 2015 
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154,00 

64,50 

73,50 

350,50 

108,75 

Geschenkte Stunden der ehrenamtlichen 
MitarbeiterInnen Jänner bis Februar 2015    

Gesamt 838 h  

Piringsdorf

Steinberg-Dörfl

Horitschon

Raiding

Lackenbach

Unterfrauenhaid

Zahlen Jänner bis Februar 2015 
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350,50 

108,75 

Geschenkte Stunden der ehrenamtlichen MitarbeiterInnen 
Jänner bis Februar 2015    

Gesamt 459,25  h  

Lackenbach

Unterfrauenhaid

Zahlen Jänner bis Februar 2015 
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Zahlen Jänner bis Februar 2015 
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2.176 

1.384 

Gefahrene Kilometer der Ehrenamtlichen  
Jänner bis Februar 2015  

Gesamt 3.560 Km 

Lackenbach

Unterfrauenhaid

Zahlen Jänner bis Februar 2015 
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1. EAM-Treffen im Jänner 2015 
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1. EAM-Treffen im Jänner 2015 
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1. EAM-Treffen im Jänner 2015 
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1. EAM-Treffen im Jänner 2015 
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1. EAM-Treffen im Jänner 2015 
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1. EAM-Treffen im Jänner 2015 
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 EAM Vlasak Peter 

 fährt mit EAM 

 Artner Hermine 

 ins KH.  

Besuch von EAM Moodt  

Gabriele und Wimmer Sylvia 

bei KL Dir. Hatwagner  

Margarethe zu ihrem 96. 

Geburtstag. 
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EAM Wolf Klara mit ihren 

aktiven Damen beim  

Senioren-Turnen 

KL Fürlinger Wilhelmine und EAM   

Reitmayer Alfred bei einer Weihnachtsfeier  
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 Was wir als Ehrenamtliche bei unseren Einsätzen 

Schönes/Berührendes erlebt haben…. 

Einsätze und Erfahrungen 
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Manche Momente zaubern Lächeln in unser Gesicht und in 

das Gesicht unserer Klienten. Solche Momente brauchen 

wir für unsere Gemeinde-Aussendungen  – vielleicht ist es 

ab und zu möglich, ein Foto von Euren Einsätzen zu 

machen und uns zu mailen/senden!  
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Fragen … 

 
 

 

 

 Was soll ich machen wenn mir der Klient etwas „wunderlich“ vorkommt zB. 

der/die kann die Eingangstüre nicht mehr aufsperren… Was tun?  

Bitte die Büromitarbeiterin informieren. Diese spricht dann mit den Angehörigen. 

  Was tun, wenn der/die KlientIn Alkohol konsumiert hat? 

Grundsätzlich dürfen weder EAMs noch KlientInnen alkoholisiert sein, wenn wir soziale 

Dienste durchführen. Bitte die Büromitarbeiterin informieren. Diese sucht persönliches 

Gespräch mit KlientIn und Angehörigen und bespricht diese Vorgangsweise. 

  Wie hoch darf das KM-Geld für EAM sein - Zuverdienstgrenze für           

PensionistInnen ? 

PensionistInnen dürfen bis zur Geringfügigkeitsgrenze pro Monat dazuverdienen, außer bei 

FrühpensionistenInnen aus Krankheitsgründen. 

Unser Fahrtspesenersatz ist aber kein Verdienst, sondern eben ein Ersatz. Daher gilt diese 

Grenze nicht. 
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Nächste Schritte 

 Nachbarschaftshilfe PLUS Heuriger am 2.7.2015, 

    Einladung folgt 

 Termin nächstes Treffen? 

 „Hören im Alter“ – Vortrag von Logopädin Michaela 

Katzinger – Interesse? 

 Kobersdorf:Herbst 2015 Start bei Nachbarschaftshilfe 

PLUS 

 Anregungen, Wünsche… 
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km-Geld  Auszahlung 
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Danke!  


